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Offizielle Mitteilungen des
Schweiz. Fourierverbandes

Sektion Aargau
Präsident: Fourier Riniker Hans, Aarau. Tel. Bureau 2 25 80, Privat 2 22 07

Uebung vom 26. März 1939 in Lenzburg. Ein reichhaltiges Programm stand auf der
Tagesordnung. Um 10.00 konnte der erste Arbeitsteil, der Komptabilitätskurs, begonnen
werden. Oblt. Kyburz, Qra. F. Art. Abt. 14, der die Leitung dieses Kurses in verdankens-
werter Weise auf sich nahm, besprach an Hand der I. V. 1938 und Nachtrag I die samt-
liehen irgendwie Schwierigkeiten bereitenden Vorschriften ziemlich lückenlos, ebenso
die wichtigsten Bestimmungen der A. W., was jeweilen umso nötiger ist, als diese A. W.
den Fourieren bekanntlich nicht abgegeben werden und ihnen höchstens durch „Ein-
sichtnahme" zu Gesicht kommen. Die dem Referenten zur Verfügung stehende Muster-
komptabilität aus der letzten Fourierschule ermöglichte auch die Besprechung einzelner
für die Rechnungsführer besonders wichtiger Belege, so „Verpflegung" und „Standort,
Bestand und Mutationen", von denen jedem Teilnehmer ein Formular abgegeben wurde
zum Studium des Gebrauchs. Der Kursleiter konnte der Versammlung das baldige Er-
scheinen einer Musterkomptabilität im Druck ankündigen; wir verweisen diesbezüglich
auf die Mitteilung der Redaktion an anderer Stelle dieser Nummer.
Das militärisch einfache Mittagessen fand angenehme Bereicherung durch den Will-
kommgruss der Conservenfabrik Lenzburg und durch eine Stumpenspende seitens eines
ungenannt sein wollenden Kameraden aus der seethalischen Cigarrenmacher-Metropole
Beinwil. Unmittelbar auf die Mittagsverpflegung folgte die Vorführung eines Tonfilms
durch die Conservenfabrik Lenzburg. Der Film, in Aufbau, Bild und Ton ein Pracht-
werk, zeigte in anderthalbstündiger Laufzeit die sorgfältig angelegten und gepflegten
Obst- und Gemüsekulturen des Unternehmens selber und seiner Privatlieferanten und
den peinlich sauberen Fabrikationsvorgang, der bei aller bewundernswerter Mechani-
sierung einzelner Etappen doch noch immer grosse Arbeiterscharen für die Handarbeit
braucht. Am Ende der Vorführung eine Ueberraschung: Herr Widmer-Kunz konnte als
Vertreter der Conservenfabrik Lenzburg jedem Teilnehmer eine Musterpackung von
Lenzburger Konserven mit nach Flause geben. Diese Filmvorführung ersetzte die früher
geplante Fabrikbesichtigung, welche fallen gelassen werden musste, weil am Sonntag
der Betrieb stilliegt und eine Besichtigung an einem Werktag für unsere Sektion mit
ihrem weitverzweigten Einzugsgebiet leider nicht in Frage kommen konnte.
Mit Oblt. Farine, Gas-Of. im Armeestab, konnte ein vorzüglich versierter Referent für
den Vortrag über „Entgiftung vergaster Lebensmittel" gefunden werden. In seinen leider
auf knappe Zeit angewiesenen Ausführungen konnte der Vortragende wertvolle Auf-
Schlüsse geben über die Massnahmen, die mit vergasten Lebensmitteln zu treffen sind.
Während die Einwirkungen der Grünkreuz-Kampfstoffe auf die Lebensmittel durch
Sonnen, Lüften oder Kochen leicht behoben werden können, ist ein gleiches Verfahren
mit Blau- oder Gelbkreuz nicht immer gleich gut möglich. Blaukreuz-vergiftete Lebens-
mittel können abgewaschen werden, wobei aber wiederum arsen-haltige Produkte ent-
stehen. Die im Gelbkreuz enthaltenen Gifte machen die von diesem Kampfstoff befal-
letien Lebensmittel schlechtweg unbrauchbar. Ueberzeugt davon, dass nur praktische
Versuche zum Ziele führen, hat der Referent auf diesem Weg bereits viele wertvolle
Erfahrungen gesammelt durch nicht ungefährliches Essen vergaster Lebensmittel, speziell
solcher der Armee, und richtete ein besonderes Augenmerk auch auf die Zweckmässig-
keit der Verpackung. Ein Leitfaden zu diesem Thema befindet sich bei Oblt. Farine in
Ausarbeitung und wird seinerzeit auch den Fourieren abgegeben werden.
Ab 16.00 entfaltete sich im Stand der Schützengesellschaft Lenzburg ein reger Schiess-
betrieb für den Jahresmatch. Beste Resultate: Fourier Graf Otto 85 P.; Korp. Küchenchef
Lehmann Arthur 83 P.; Fourier Gehrig Fritz 83 P.; Fourier Häfliger Emil 83 P. Die
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Beteiligung an dieser ersten Uebung war mit knapp SO Mann verhältnismässig schwach
und wird den Vorstand noch beschäftigen müssen.
Nächste Uebung. Am 18. oder 25. Juni findet die nächste Uebung statt. Möglicherweise
wird das Fahrrad eingesetzt. Näheres hierüber später.
Mutationen. Korp. Frey Walter, Fahrwangen, ist zum Fourier befördert worden. Beste
Glückwünsche!
Jahresbeitrag. Unter Hinweis auf das Zirkular von Mitte März 1939 machen wir auf
die Zahlungsfrist, 30. April 1939, nochmals aufmerksam.

Sektion beider Basel
Präsident: Fourier Louis Ecuyer, Grünfeldstrasse 21, Neu-Allschwil.

Telephon 2 26 10 (Geschäft).

Bericht über den Kochkurs in der Kaserne Basel. Nach längerem Unterbruch veranstaltete
die Sektion in der Kasernenküche Basel unter fachkundiger Leitung des Kasernen-
küchenchefs, Wm. Jakob, während 3 Abenden einen Kochkurs für Qm. und Fouriere.
Unter Beihilfe einiger der Sektion angeschlossener Küchenchefs-Uof. wurden durch die
Teilnehmer „eigenhändig" einige für den Truppenhaushalt geeignete Gerichte zubereitet
und ihnen eine Anzahl Küchengeheimnisse beigebracht, die sowohl im W. K. als auch
im Zivil verwertet werden können. Neben den bereits in der Fourierschule erhaltenen
theoretischen Kenntnissen bildete dieser Kurs eine wertvolle Vervollständigung und
Zugleich Repetition des fachtechnischen Könnens, für den pflichtbewussten Fourier,
durch dessen Hände sämtliche Lebensmittel vor der Zubereitung in der Küche gehen,
ist es als direkter Vorgesetzter des Küchenchefs von grösster Wichtigkeit, auch in der
praktischen Küchenarbeit seine Kenntnisse soviel als möglich zu mehren. Die Durch-
führung dieses Kochkurses hat in dieser Hinsicht ihren Zweck voll und ganz erfüllt,
was die grosse Teilnahme von Qm. und Fourieren bewies. — Dies haben auch die
Gattinnen der Kursteilnehmer feststellen können, welche am Freitag, den 24. März zum
Nachtessen eingeladen waren. Die Damen durften ihre „geschürzten" Männer an der
Arbeit sehen und später ein zivil-militärisches Nachtessen kosten, das allgemein
als „Hochgenuss" gepriesen wurde. Gleich trat eine gemütliche Stimmung ein und
nur zu schnell musste man sich wieder trennen, jedoch mit dem Versprechen den
Damen gegenüber, jährlich einen Kochkurs durchzuführen, verbunden mit einem kleinen
Schlussabend.

Vorbereitungskurs auf den W. K. 1939. Am Mittwoch, den 29. März 1939 trafen sich
58 Mitglieder zum Referat von Lt. Matzinger Ernst. Der Abend wurde der Vorberei-
tung auf den W. K. 1939 gewidmet und der Referent hat es verstanden, die allgemeine
Arbeit des Fouriers vor und während des Dienstes zu erläutern. Wir danken Lt. Mat-
zinger an dieser Stelle nochmals für seine Arbeit.
Am 16. April rücken unsere Kameraden des Inf. Rgt. 22, sowie einige aus anderen
Einheiten zum 3-wöchigen W. K. ein. Wir wünschen ihnen guten Dienst, schönes Wetter
und nicht zuletzt guten Erfolg. Kameraden, vergesst nicht, dass Ihr dem Schweiz.
Fourierverband angehört! Werbet bei den Gradkameraden, welche noch nicht unserm
Verbände angehören, sowie auch bei den Küchenchefs-Uof.
Grad- und Adressänderungen sind jeweils sofort dem Präsidenten anzuzeigen.
Stammtisch. Jeden Mittwoch ab 20.30 Uhr im Restaurant zur Schuhmachernzunft,
Hutgasse, Basel. — Unsere Stammtischzusammenkünfte werden ab Ende April eine
kleine Aenderung erfahren. Wir werden uns künftighin jeden 4. Mittwoch im Monat,
erstmals am 26. April, bei Passivmitglied Oblt. Albert Scherrer, Restaurant Zoologischer
Garten, treffen. — Ferner geben wir den Landschäftler Kameraden davon Kenntnis,
dass der Vorstand Veranlassung genommen hat, jeden letzten Samstag des Monates in
Liestal eine Zusammenkunft zu organisieren. Diese erste Zusammenkunft findet am
Samstag, den 29. April im Restaurant z. Kanonen statt und wir hoffen, dass nicht nur
die Kameraden aus Liestal und Umgebung, sondern auch diejenigen aus dem oberen
Baselbiet anwesend sein werden und das Entgegenkommen des Vorstandes in dieser
Plinsicht würdigen werden. LE.
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Sektion Bern
Präsident: Räz Ernst, Wyttenbachstr. 25, Bern. Tel. Bureau 2 33 46, Privat 2 97 81

V. Militär-Skilauf 1939. Am Sonntag, den 5. März fand der von unserer Sektion veran-
staltete diesjährige Militär-Skilauf in Hintereggen bei Oberwil i. S. statt. An der Spitze
der Organisation stand der technische Leiter der Sektion, Hptm. Lauchenauer, Beamter
der Abteilung für leichte Truppen, und als Ski-Offizier und Streckenchef amtete Lt.
Käser in Thun. Mit der Beteiligung von Delegationen aus verschiedenen militärischen
Verbänden, wie vom S. U. O. V., Eidg. Pionierverband, Schweiz. Militärsanitätsverein,
Schweiz. Militär-Radfahrerverband und Angehörigen der Gebirgstruppen aus dem
Simmenthai, konnte eine schöne Zahl Läufer auf die Laufstrecke mit dem offiziell
vorgeschriebenen Pensum geschickt werden. Die Läufer waren in zwei Klassen eingeteilt,
in eine S. F. V.-Klasse (Mitglieder des Schweiz. Fourierverbandes) und in eine allgemeine
Klasse. Die beiden Klassen waren wiederum in zwei Kategorien getrennt, in schwere
Kategorie A, 11 km Laufstrecke, 400 m Steigung und Gefälle, und in leichte Kategorie
B, 6 km Laufstrecke, 200 m Steigung und Gefälle.

Die besten Resultate erzielten:
S. F. V.-Klasse: Kategorie A: Fourier Gossenreiter Karl, Bern 1.09.22; Fourier Aebi
Hermann, Bern 1.12.00.

Kategorie B: Fourier Berthoud Rene, Bern 58.12; Korporal Krähenbühl Arthur,
Tramelan 58.39; Fourier Baumgartner Fritz, Bern 1.08.44.

Allgemeine Klasse: Kategorie A: Führer Hiltbrand Louis, Weissenburg 1.07.30;
Pi. Kpl. Krähenbühl Hans, Bern 1.09.07; Pi. Wm. Wüger Fritz, Bern 1.10.21.

Kategorie B: Jenni Beat, Weissenburg 51.21; Radfahrer Gertsch Fritz, Weissenburg
59.50; Lst. Wm. Burri Paul, Bern 1.00.00.

Trotz den schlechten Schneeverhältnissen sind allgemein gute Laufresultate erreicht
worden und die Veranstaltung verlief für die Läufer ohne jeglichen Unfall. — Am Vor-
abend gab im Hotel Weissenburg der technische Leiter Hptm. Lauchenauer orientierend
die Laufstrecke und die allgemein gestellten Bedingungen bekannt. Die Aussichten für
gediegene Skifahrtsverhältnisse waren am Vorabend äusserst günstig, jedoch erfolgte
während der Nacht ein Witterungsumschlag, so dass die Situation am Morgen ganz
anders vorlag, für einzelne inbezug des Wachsens wohl überraschend. — Nach der
guten Abwicklung des Laufes erfolgte die Mittagsverpflegung im Hotel Weissenburg.
Dem Militär-Skilauf haben eine schöne Zahl ältere Mitglieder beigewohnt, ein Beweis,
dass das volle Interesse für die körperliche Ertüchtigung im Skilaufen, welche auch für
den Fourier im Gebirgsdienst zum Vorteil gereichen kann, in weiten Schichten des
Verbandes vorhanden ist. A.B.

Sektion Ostschweiz
Präsident: Fourier FI u b e r Erwin, Romanshorn. Telephon 25 (Geschäft).

Am 18./19. März 1939 versammelten sich die Fouriere der Sektion Ostschweiz zur
Hauptversammlung in Walzenhausen. Die Tagung begann am Samstag nachmittag mit
einem Pistolen- und Revolverschiessen auf 50 m. Um 17.30 Uhr eröffnete Präsident
Fourier S. Denneberg im Hotel „Frohe Aussicht" die Hauptversammlung. Im Jahres-
bericht streifte er die Ereignisse des verflossenen Jahres, in dem der Vorstand in 13

Sitzungen 153 Traktanden behandelte; 198 Mutationen wurden erledigt. Die Mitglieder-
bewegung zeigt pro 1938 einen Zuwachs von 47. Im abgelaufenen Jahre wurden
2 Skitouren durchgeführt. Die Fouriertage von Bern sind von 73 Mitgliedern unserer
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Sektion besucht worden. — Der Kassabericht zeigt mit Fr. 5044.60 Einnahmen und
Fr. 4925.— Ausgaben einen Bestand von Fr. 120.97, was eine Vermögensvermehrung von
Fr. 93.89 ergibt. Beide Berichte werden genehmigt und verdankt. — Die Jahresbeiträge
werden pro 1939 wie folgt festgesetzt: Aktive A: Fourier und Korporal-Fourier Fr. 8.—;
Aktive B: Küchenchefs Fr, 5.—; Passive Fr. 8.—; inbegriffen sind Jahresabonnement
für das Verbandsorgan, Unfallversicherungsprämie und für Aktive der Beitrag an die
Zentralkasse. — Für die ordentliche Herbstversammlung vom 4. 5. November 1939
wird Appenzell als Tagungsort bestimmt. — Im Mittelpunkt der Sommertätigkeit stehen
die St. Gallisch-Appenzellischen Unteroffizierstage in Plerisau. Bereits ist auch in den
Arbeitsgruppen mit Komptabilitätskursen begonnen worden, die weitergeführt werden. —
Das Plaupttraktandum bildete die Neuwahl des Vorstandes für eine zweijährige Amts-
dauer, wobei die Versammlung gleich von folgenden Rücktritten Kenntnis nehmen musste:
Präsident Siegfried Denneberg, Vizepräsident Frisch Albert, 1. Techn. Leiter Oberstlt.
Knellwolf Ernst, 2. Techn. Leiter Oblt. Kruckenmeier Armin, 3. Techn. Leiter Fourier
Schetter Max, 1. Schützenmeister Fourier Schenker Oskar und ein Beisitzer Fourier
Zindel Max. Die verbleibenden Kameraden wurden in globo im Amte bestätigt. Neu
in den Vorstand wurden vorgeschlagen und gewählt: die Fouriere Huber Erwin, Romans-
horn, Fehr Walter, Bischofszell, Scherrer Xaver, Frauenfeld, Hartmann Joh., Chur,
Künzler Hans, St. Gallen und Oblt. Frei Walter, Frauenfeld. Der Vorstand wird sich in
seiner nächsten Sitzung selbst konstituieren. Als 1. Techn. Leiter wird Oberstlt. Knell-
wolf, bis ein Ersatz vorhanden ist, provisorisch das Amt weiterführen. Als Präsident
wurde einstimmig Fourier Pluber Erwin, Romanshorn, gewählt. Ebenfalls ein Revisor
erklärte seinen Rücktritt und zwar Fourier Buchmann, St. Gallen, an dessen Stelle
Fourier Holderegger Jakob, Trogen, gewählt wurde. Bei den Eictg. Delegierten scheidet
ebenfalls ein Kamerad aus, für den der neue Präsident Fourier Huber Erwin gewählt
wurde. — In warmen Worten ehrt der Vorsitzende Oberstlt. Knellwolf Ernst, Herisau,
und überreicht ihm für seine vieljährige, uneigennützige Tätigkeit im Dienste unserer
Sektion als 1. Techn. Leiter eine silberne Plakette. Fourier Staub Othmar, der infolge
Versetzung nach Mals als Kassier aus dem Vorstande zurückgetreten ist, erhielt ebenfalls
den Dank der Mitglieder für seine treue Arbeit in Form einer broncenen Plakette. Aus
der Mitte der Versammlung erfolgte eine dritte Ehrung; und zwar gilt diese unserm
verdienten Präsident, Kamerad Siegfried Denneberg, der während 11 Jahren die Ge-
schicke unserer Sektion in mustergültiger Weise geleitet und das Ansehen derselben auf
eine beträchtliche Flöhe gebracht hat. Es wird unserm lieben Kameraden ein Geschenk
in Form eines Weinkühlers überreicht, an dem die Worte eingraviert sind: ,,1928. Die
Sektion Ostschweiz ihrem verdienten Präsidenten Siegfried Denneberg. 1939''. —
Am Samstag abend wurden nach Abbruch der Jahresgeschäfte die praktischen Fourier-
arbeiten durchgeführt. Es mussten 7 Fragen beantwortet werden, die sich auf die I.V.
bezogen. — Nach dem Nachtessen sprach Hptm, Schelbli, Zürich, Feldpostchef der
7. Division, über „Aufgaben und Verantwortung des Fouriers im Feldpostdienst''. —
Nach Beendigung der Verhandlungen vom Sonntag morgen hielt Hptm. Mühlemann,
Instr. Of. der Verwaltungstruppen, Thun, einen Vortrag über a) Orientierung über
Neuerungen der I. V, und b) Gedanken über die Truppenverpflegung und Komptabilität
im Aktivdienste. Beide Referate waren überaus interessant und lehrreich und wurden
von der Versammlung mit grossem Beifall verdankt. EH.
Die IV. Vorstandssitzung vom 1. April 1939 in Romanshorn befasste sich in der Haupt-
sache mit der Konstituierung des neuen Vorstandes. Die Zusammensetzung für die
Amtsperiode 1939—1941 lautet: Präsident: Huber Erwin, Inf. Fourier, Romanshorn;
Vizepräsident: Haag Eugen, Fourier Mun. Lstw. Kol., Frauenfeld; Aktuar: Stur-
zenegger Ernst, Inf. Fourier, Arbon; Kassier: Büchi Werner, Inf. Fourier, Amriswil;
Technische Leiter: 1. ad interim Knellwolf Ernst, Oberstlt., Herisau; 2. Frei
Walter, Oblt. Qm., Frauenfeld; 3. Scherrer Xaver, Inf. Fourier, Frauenfeld; Schützen-
meisten: 1. Kübele Anton, Inf. Fourier, St. Gallen; 2. Fehr Walter, Kav. Fourier,
Bischofszell; Beisitzer: 1. Kellenberger Ernst, Fourier Mot. Mitr., Plerisau; 2. Gass-
mann Heinrich, Inf. Fourier, Glarus; 3. Künzler Elans, Inf. Fourier, St. Gallen; 4. Hart-
mann Johann, Inf. Fourier, Chur; Revisoren: Camenisch Werner, Inf. Fourier, Ror-
schach; Gubler Emil, Inf. Fourier, Weinfelden; Holderegger Jakob, Inf. Fourier, Trogen.
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Einzug Jahresbeitrag pro 1939. Der heutigen Nummer liegt ein Einzahlungsschein hei.
Die Mitglieder aller Kategorien, die den Jahresbeitrag pro 1939 nicht bereits an der
Hauptversammlung in Walzenhausen entrichtet haben, werden hiermit ersucht, diesen
umgehend einzuzahlen. Endtermin: 15. Mai a. c.; nachher erfolgt Einzug per Nachnahme
unter Berechnung der Spesen. Wir bitten Euch dringend, dem Kassier seine ohnehin
grosse Arbeit mittels Einzahlung durch den beiliegenden Einzahlungsschein zu erleich-
tern. Vergesset nicht genaue Adresse und Einteilung auf dem Einzahlungsschein anzu-
geben. (Betreffend Beiträge, siehe Bericht Hauptversammlung).
Mutationen. Eintritte: Aktive A: die Kpl. Formiere Bauer Hans, Kaufmann, Müllheim;
Diii st Eduard, kaufm. Angestellter, Romanshorn; Gasser Heinrich, Bankangestellter, Chur;
Hellmüller Eritz, Kaufmann, Oberuzwil; Krättli Jakob, Bankangestellter, Malans; Rech-
Steiner Armin, Kaufmann, Wattwil; Rist Heinrich, Kaufmann, Goldach; Ursprung Eugen,
Bankangestellter, Altstätten; und Fourier Reutlinger Hans, Bauernsekretär, Weinfelden.
Mitgliederbestand: Ehren 7, Aktive A 258, Aktive B 48, Passive 87, Total 400 Mitglieder.
Gruppe St. Gallen. Jetzt haben wir „unsere Ecke'', wo wir die Diskussionsabende ab-
halten werden. Merke Dir: Wir — also auch Du — treffen uns jeweils am zweiten
und am letzten Mittwoch des Monats im Restaurant Marktplatz in St. Gallen
(Parterre). Wir behandeln im Laufe des Jahres: I.V. 1938 und die Neuerungen; die
neue Musterkomptabilität; was mache ich im nächsten W.K. anders, bezw. b e s s e r. usw.
Also, siehst Du es jetzt ein: Dein Vorteil ist es, unsere Zusammenkünfte zu besuchen!

Sektion Solothurn
Präsident: Fourier Binz August, Jegenstorf, Telephon 91161

Komptabiütätskurs. Die Voranzeige in der letzten Nummer des „Fourier" und die
ergangenen persönlichen Einladungen zum Komptabiütätskurs vom 26. März 1939 bei
Kamerad Misteli Oskar in Solothurn haben eine beträchtliche Anzahl Kameraden herbei-
zuziehen vermocht, und nicht zuletzt wird die Ansetzung der Tagung auf den Nachmittag
das ihrige zu dem erfreulichen Aufmarsch beigetragen haben. — 14.15 eröffnete der
Vorsitzende, Kamerad Binz August, den Kurs und erteilte das Wort an Hptm. Mühle-
mann, Instr. Of. der Verpflegungstruppe, Thun. Der Referent verstand es, uns in muster-
gültiger Weise auf vorkommende Fehler in den Komptabilitäten aufmerksam zu machen
und uns deren Ursachen und die Wege zu ihrer Vermeidung zu zeigen. In anschau-
licher Weise wurden die Neuerungen und die Nachträge zur I. V. 1938 besprochen und
an Ilanc! von Beispielen erläutert. — Nach einer kurzen Pause referierte PIptm. Mühle-
mann über das Thema „Gedanken über die Verpflegung und Komptabilität im Kriege".
Auch hier verstand es der Referent seinen Zuhörern in eindrucksvoller Weise ein
wirklichkeitsnahes Bild zu vermitteln. Die Darstellung einer Kriegsmobilmachung, sowie
die verlesenen Tagebuchauszüge von Kriegsteilnehmern fremder Mächte haben uns
erneut gezeigt, wie notwendig die ausserdienstliche Weiterbildung für uns alle ist,
damit wir den Anforderungen, die an uns treten können, gerecht zu werden vermögen.
Feldd ienstübung. Diese findet Ende Mai oder anfangs Juni im Gebiete von Oensingen-—
Kestenholz—Fulenbach statt. Zu dieser Uebung werden auch die Küchenchefs der
Sektion speziell eingeladen und wird die Mittagsverpflegung von diesen zubereitet. Die
sämtlichen Mitglieder wollen sich das Datum heute schon gut vormerken, damit auch
diese Uebung, welche mit dem Fahrrad durchgeführt wird, einen starken Besuch auf-
weisen möge. Im Weitern verweisen wir auf das Kreiszirkular, welches zur gegebenen
Zeit an sämtliche Mitglieder versandt wird.
Gruppe Ölten. Die Mitglieder der Gruppe Ölten treffen sich am 21. April 1939, 20.15
zu einer freien Zusammenkunft im Hotel Emmenthal in Ölten. Kameraden, erscheint
vollzählig und bringt auch Kollegen mit, die dem Verbände noch fernstehen und sucht
sie für unsere Sache zu gewinnen.
Mutationen. Eintritte: Aktive A: Fourier-Kpl. Mollet, Lomiswil (Soloth.); Fourier
Kpl. Ochsenbein, Deitingen (Soloth.). Austritt: Passiv: Lt. Qm. W. Mollet, Lostorf.
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5

,.(5...

Mietgeld
per Tag

Prix
de louage
par jour

Tfioipofl

Betrag

Montant

.12&

2«

:Ä3.

j£?.

6.5

Z/5/5A/

ZterZÜAA/

ZfeZsfiücZ,

/5

55

Datum und Ursache
der Mutationen

Mutations et dates
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/£. 5.0.. ^?A75///5A.5

Z/£5z5/^.^/3
,'?Asa/z/

44.- /hslTy/Ztorg'

SA.'..

7//.

Rechtzeitig ersfellen undmif BfeistiFtzahlen an Pferdesfellungsof. zum Visum.
Mietgeld wird jeweils im Militäramtsblatt veröffentlicht. (N21)
Neue Eisen (nur soweif im Verbal aufgeführt) in Abzug bringen
Posfquiffungen beiheften.

Transport

* Ueber Mietgelder fQr Pferde, Requisitions-Fuhrwerke und Zubehörden und für Fahrrüder sind je besondere Belege nach diesem Formular zu erstellen.
Die Angaben für Kolonnen 1—5 werden den betreffenden Kontrollen, jene für Kolonne 6 den Schatzungsverbalen entnommen.

* Pour les Indemnität de louage de chavaux, de voltures de r^qulsltlon et accessolres et pour les v6loclpfedes il y a lieu d'dtabller poui chaque catdgo-
rle des pifcees speciales d'aprfcs ce formulalre. Les donntes pour les colonnes 1—5 seront prlses des contröles respectifs, Celles pour la colonne 6, des procfcs ver-
bauz d'estimation 13 235

Wir bemerken soeben, dass auf Seite 37 leider Fehler stehen geblieben sind:
Verpflegungsberechtigung in Natura am 31. August, richtig 120,
statt 121 Portionen.
Am 3. September, richtig 122, statt 123 Portionen.

Wir bitten diejenigen, die das „Handbuch" schon erhalten haben, die bezüglichen
Korrekturen anzubringen.
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Adress- und Gradänderungen sind dem Präsidenten zwecks richtiger Zustellung des

Verbandsorgans sofort zu melden. ' ;

Kameraden, werbet Mitglieder für die Sektion Solothurn! Der Vorstand.

Sektion Zentralschweiz
Präsident: Fourier Lemp Fritz, Seehofstr. 7, Luzern

Telephon Geschäft Nr. 2 46 45 j

Sektions-Skitour im Stoosgebiet. Die Sektion Zentralschweiz versteht es ausgezeichnet,
einen vielseitigen Betrieb zu unterhalten. Einmal obliegt sie seriösen Fachstudien; dann
aber pflegt sie wieder die Gemütlichkeit, -j— Diesmal galt es den Körper zu stählen!
Sonntag, den 12. März unternahmen wir nämlich die zur Tradition gewordene Skitour.
Die skifahrenden Kameraden trafen sich um 09.00 im „Alpstubli" auf dem Stoos.
Während sich die Plauptmacht 'des Stoosbähnlis bediente, stiegen immerhin einige Wackere
von Brunnen aus, zu" Fuss an, wie es einem Wehrmanne ganz besonders gut ansteht. Bei
dieserti-'rAn'stieg war mühsames Vorspuren zu üben. — Tourenleiter Kamerad Stocker
Willi'führte uns bereits am Vormittag hinauf zur Firnhütte am Hauserstock. Dort fand
zur selben Zeit ein Abfahrtsrennen statt,. wodurch wir abwechslungsreiche Unterhaltung
hatten. — Dem Nachmittag war eine spezielle Leistung vorbehalten, nämlich der Auf-
stieg auf den Frohnalpstock, der insofern etwas beschwerlich' wurde, als auf halber
Flöhe ein tolles Schneegestöber einsetzte, das die Sicht vollständig, nahm und uns zwang,
alles an Schneebrillen, Schärpen, Handschuhen etc. aufzubieten, was überhaupt in Ruck-
Säcken und Hosentaschen aufzutreiben war. Dessen ungeachtet stiegen wir höher und
höher'. Gipfel, Tee und Kaffee, verbunden mit Rucksackverpflegung, wirkten Wunder.
Noch konnten wir nicht auf eine Besserung des Wetters hoffen, als wir uns mit neuen
Lebensgeistern versehen zur Abfahrt anschickten. In wilden Schüssfahrten und eleganten
Schwüngen ging's in Schneetreiben und Nebel talwärts. Der Skigeist wurde dabei in
einigen; Kameraden derart entfacht, dass sie beschlossen, mit dem Bahnbillet in der
Tasche auf den Skiern zu Tal zu fahren! — Die Spätnachmittagssonne vergoldete die
Hänge', als der Schreibende mit einem Tourenleiter und einem netten Skihäsli über die
Piste Stoos—Ried fegte. In grossem Stiele wurde dann noch der Langlauf Ried—
Schlattli bemeistert. — Da sich auf der Heimfahrt alle Tourenteilnehmer in ausser-
ordentlich froher Stimmung befanden, wurde der Beschluss gefasst, in unserm Stamm-
lokal in Luzern den in jeder Flinsicht gut verlaufenen Besuch im Reiche der weissen
Majestät würdig abzuschliessen. E.M.

Voranzeige. Kartenlesen, d. h. die Beurteilung des Geländes anhand der Karte, ist eine
Wissenschaft, mit der wir Fouriere mit Rücksicht auf unsere Funktionen im Verpfle-
gungsnachschub unbedingt vertraut sein müssen. Und unsern Mitgliedern Gelegenheit
zu bieten; die bezüglichen "Lücken' eiriigermässerr auszumerzen, beschlossen "Vorstand
und technische Leitung Sonntag, den 21. Mai d. J. eine praktische Kartenieseübung
verbunden mit einer Zirkulations-Fassungsübung durchzuführen. Vorgängig derselben
wird in Luzern während der ersten Hälfte Mai ein theoretischer Karteniesekurs an zwei
bis drei Abenden durchgeführt. Ein uns für eine gründliche Behandlung der interessanten
Materie durchaus bürgender Kursleiter hat sich uns hiefür in verdankenswerter Weise
bereits zur Verfügung gestellt. Damit event. Kursmaterial rechtzeitig und ausreichend
angeschafft werden kann, ersuchen,wir alle Interessenten um eine schriftliche oder tele-
phonische Anmeldung bis spätestens Ende April an den Sektionspräsidenten.
Die Kameraden der Stadt und Umgebung erwarten wir ohne Ausnahme zu den Abend-
kursen. Den Auswärtigen, denen eine Teilnahme daran mangels zur Verfügung stehender
Traktionsmittel nicht möglich ist, wird anlässlich der praktischen Kartenieseübung, die
in zwei Gruppen zur Durchführung gelangen wird, noch Gelegenheit geboten, sich mit
der Kartenlese-Theorie vertraut zu machen.

Jahresbeitrag. Der heutigen Nummer unseres Fachorgans liegt ein Postcheckformular
Zur kostenlosen Einzahlung des Jahresbeitrages pro 1939 bei. Dieser beträgt laut
Generalversammlungsbeschluss Fr. 7.— für Aktiv- und Passivmitglieder (ausgenommen
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Ehrenmitglieder), Fr. 4.— für Fourier-Korporale aus den Fourierschulen IV 1938 und
I—III 1939 sowie Küchenchefs und Fr. 3.— für Veteranen. (Die gestützt auf den dies-
jährigen G. V.-Beschluss zu Sektions-Veteranen ernannten Kameraden sind im Besitze
einer entsprechenden schriftlichen Vorstands-Mitteilung.) — Für eine prompte lieber-
Weisung danken wir im voraus bestens. Mitgliederbeiträge, die bis Ende April nicht
eingehen, werden per Postnachnahme erhoben. Der Vorstand.
Nächster Stammtisch-Hock: Donnerstag, den 20. April im Hotel „Mostrose" I. Stock
in Luzern.
Adress- und Gradänderungen sind unverzüglich dem Sektionspräsidenten zu melden.

Sektion Zürich
Präsident: Fourier von Känel Adolf, Saumstr. 53, Zürich 3

Telephon: Privat 7 07 96. Sektionsadresse: Postfach Zürich-H.B.

Mutationen. Eintritte: Fourier Lienhard Rud., Zürich; Wm. Berger Walter, Dübendorf.

Komptabilitätskurs. Leider ist es uns vor Redaktionsschluss nicht mehr möglich ge-
wesen, das Lokal für die Abhaltung der Kurse vom 19. und 26. April je 20.00 in
Zürich festzulegen. Die Theoriesäle der Kaserne Zürich konnten uns trotz zweimaligem
Nachsuchen nicht zur Verfügung gestellt werden. Inzwischen ist den Angemeldeten das
Lokal bekannt gegeben worden. Kameraden, die sich aus irgend einem Grunde auf den
festgelegten Termin nicht anmelden konnten, können sich sofort noch anmelden und
fcwar Telephon 3 69 49, wobei Ihnen gleichzeitig der Ort der Abhaltung der Kurse
bekannt gegeben wird.
Mitteilung des 2. Kassiers und 2. Sekretärs. Kameraden, unser Aufruf in der letzten
Nummer des „Fourier" betreffend Einzahlung der Mitgliederbeiträge hat erfreulicher-
weise gute Beachtung gefunden. Wir möchten daher nochmals darauf hinweisen, dass
die fälligen Mitgliederbeiträge mit dem im letzten „Fourier" eingelegten Einzahlungs-
schein bis 30. April auf unser Postcheck-Konto VIII 1 66 63 einbezahlt werden können.
Für bis zu diesem Termin nicht eingegangene Mitgliederbeiträge werden anfangs Mai
Nachnahmen versandt. Wir bitten Euch in diesem Falle um prompte Einlösung.
Adressänderungen, Gradänderungen und Aendcrungen in der Einteilung bitten wir Euch
jeweilen prompt bekannt zu geben. Ihr erspart uns damit viel Arbeit und Zeitverlust!

F.M.
Kurzbericht über die 19. Generalversammlung vom S. März 1939 in Uster. Dem Rufe
zur Teilnahme an der diesjährigen Generalversammlung folgten 12 Offiziere und
72 Fouriere. Im Saale des Hotel Kreuz fand um 10.00 die Vorführung des von Hptm.
Hausamann verfassten Filmes „Moderner Angriff unter Einsatz aller der Infanterie neu
gegebenen Waffen" statt. Aufmerksam verfolgten wir die verschiedenen Phasen der
Kämpfe, welche teilweise schematisch erläutert wurden, wie auch Vorführung der Ein-
schläge verschiedener Geschosse, das regste Interesse der Anwesenden fand. — Ein
Bummel auf die Burg Uster mit anschliessendem Frühschoppen füllte die Zeit bis zum
gemeinsamen Mittagessen, wo alte Kameradschaften gepflogen und neue angebahnt
wurden. — Als Gäste der Tagung konnte der Präsident, Köbi Untersander, Oberst
Stadler, Gemeindepräsident von Uster, Delegationen der Offiziers-Gesellschaft Zürich-
Oberland und U. Of.-Verein Uster begrüssen. Oberst Stadler hiess uns namens der
Gemeinde herzlich willkommen, überbrachte den Gruss der vertretenen Gesellschaften
und verdankte persönlich die ausserdienstliche Tätigkeit, warme Worte an die jungen
und jüngsten Fourierkameraden richtend, die Gelegenheiten für ausserdienstliche Weiter-
bildung sich nicht entgehen zu lassen. — Um 14.00 eröffnete der zurücktretende
Präsident Köbi Untersander die über 3L Stunden sich dehnende Generalversammlung.
Eingangs der Verhandlungen konnte er aus den Reihen der Passiven Oberst Bohli,
Oberstlt. Gysier, K. K. 6. Div., sowie eine stattliche Anzahl Offiziere aus dem Kreise
unserer treuen Passivmitgliedschaft begrüssen. Unser technische Leiter Oberstlt, Straub,
K. K. 9. Div., musste sich wegen Div. Rapport entschuldigen lassen. Eine stattliche
Anzahl Kameraden hatte sich ebenfalls entschuldigt, denen diese Aufmerksamkeit eben-
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falls verdankt wurde. — Die Berichte fanden einstimmige Genehmigung. Die Jahres-
rechnung und der Bericht der Rechnungsrevisoren riefen einer lebhaften, doch die sach-
liehe Materie nie verlassenden Diskussion. Durch die Nachlässigkeit des 2. Kassiers,
dessen Ausschluss aus der Sektion Zürich beschlossen wurde, hatte die Kassaführung
stark gelitten. Sodann bedurfte die Kasse der P. S. S„ einer durchgreifenden
Sanierung, welche zum Teil aus zwei der Sektion gehörenden Fonds erfolgte. Von dem
cler P. S. S. gewährten Darlehen werden Fr. 300.— erlassen und Fr. 600.— sind nach
Möglichkeit zurück zu vergüten, wobei die angegriffenen Fonds wieder zu speisen sind.
Buchhaltungstechnisch wird jedoch das ganze Darlehen abgeschrieben und aus kamerad-
schaftlichen Erwägungen auf eine von 15 Mitgliedern abgegebene Garantieverpflichtung
verzichtet. Die Jahresbeiträge für alle Mitgliederkategorien werden auf bisheriger Höhe
belassen. Oppositionslos und in globo wurde für das Vereinsjahr 1939 der im letzten
„Fourier" publizierte Vorstand gewählt. Der 15-köpfige Vorstand repräsentiert heute
eine Sektion von 565 Mitgliedern. Auch an dieser Stelle sei diesen, wie auch den zurück-
tretenden Kameraden der kameradschaftliche Dank ausgesprochen, dass sie sich in un-
eigennütziger Weise zur Verfügung stellten oder noch stellen, das Sektionsschifflein in
dieser bewegten Zeit zu steuern. — Als nächster Tagungsort beliebte neuerdings wieder
einmal Winterthur. Die dortige rührige Gruppe unter Leitung ihres Obmanns Hans
Hintermeister bürgt für eine traditionell gewordene, flotte Durchführung der jährlich
aus drei Abschnitten sich zusammensetzenden Tagung. — In Anerkennung seiner Ver-
dienste um die jeweilige Besorgung des Deckentrains bei Felddienstübungen, insbesondere
aber um che Skihütte wurde unser Veteran, Fw. Plans Köchli, zum Freimitglied ernannt.
Durch treue Mitgliedschaft haben sich die zu Veteranen ernannten Kameraden Fouriere
Blaser Ernst, Brupbacher Ernst und Kellermeier ausgezeichnet. — Die Finanzlage der
P. S. S. und damit auch diejenige der Sektion wurde am Schlüsse der anregend ver-
laufenen Versammlung, bei der dem abtretenden Vorstande übrigens vollste Anerkennung
für die geleistete Arbeit gezollt wurde, erneut unter Diversem aufgegriffen. Der aus
dem Mitgliederkreise eingebrachte Antrag, dass jedes Aktivmitglied im Auszugs- und
Landwehralter das Bundesprogramm mit der Pistole oder Revolver zu schiessen hat,
wurde nahezu einstimmig zum Beschluss erhoben. — Unter der Devise „Fouriere an die
Arbeit zu Nutz und Frommen unseres Vaterlandes" schloss der abtretende Präsident
die Tagung, die unter Absingen der Nationalhymne einen würdigen Abschluss fand.
Der inzwischen vom Div. Rapport zu uns gestossene technische Leiter Oberstlt. E. Straub
verschaffte uns die Ehre, auch noch Oberst Heusser, Platzkdt. von Andermatt, begrüssen
zu dürfen. Bis zur Abfahrt der letzten Züge verbrachten wir noch einige gemütliche
Stunden. Der flotten Musik des Kaufm. Vereins Uster sei auch an dieser Stelle bestens
gedankt.

Pistoten-Schiess-Sektion
Obmann: Fourier Trudel Adolf, Laurenzgasse 1, Zürich 6.

Offizielle Adresse: Postfach Hauptbahnhof, Zürich. Postcheck-Konto VIII23586.

Das Bundesprogramm (Jahresprogramm) ist laut Generalversammlungs-Beschluss vom
5. März 1939 für alle Fouriere bis und mit Jahrgang 1899 obligatorisch. Für das
(bis Ende August d. J.) nichtgeschossene Programm ist der Bundesbeitrag von Fr. 3.—
vom betreffenden Schützen (lese Mitglied der Sektion Zürich) an die Sektionskasse zu
vergüten.
Gemäss der offiziellen Publikation des Schweiz. Schützenvereins steht die Sektion Zürich
des S. F.V. im Eidg. Pistolenfeldschiessen 1937 38 in der 2. Kategorie von total 277
Sektionen mit dem Resultat von 154,753 Punkten im vierten Rang. Diesen prächtigen
Erfolg wollen wir in Luzern verteidigen.
Kurzbericht über das Pistolen-Freundschafts-Schiessen in Uetikon am See, Sonntag, den
12. März 1939. Bereits zum 2. Mal besuchte die P. S. S. die Heimatgemeinde unseres Ob-
mannes, Kamerad Dölf Trudel, um mit den Pistolen-Sektionen von Uetikon, Stäfa,
Horgen und Illnau ein einfaches Freundschafts-Schiessen auszutragen. Diesem Schiessen
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wurde die Bewertungs-Skala des Eidg. Schützenfestes in Luzern der 3. Kategorie zu
Grunde gelegt. Geschossen wurden maximal 5 Probeschüsse, dann 10 Schüsse Sektions-
stich und ein Kunststich von 4 Schüssen auf die Matchscheibe mit 10er, resp. 50er
Wertung. Als Nachdoppelscheibe wurde ein Scheibenbild „Schnaps-Skandal" durch-
löchert, wo es galt in 30 Sekunden mit 4 Schüssen möglichst hohe Wertungen zu er-
reichen und die ungültigen weissen Flecken zu meiden. — Die geschossenen Resultate
waren in Anbetracht der Tatsache, dass wohl die wenigsten Kameraden seit dem End-
schiessen im letzten Flerbst Gelegenheit hatten mit ihrer Waffe zu üben, ganz gute.
Das Schiessen verlief ohne jeglichen Unfall und wohl dank der nahen „Festwirtschaft"
und der Bedienung durch zwei nette „Seemeitli" in einem echt freundschaftlichen Rahmen
liess wohl bei allen Teilnehmern nur den einen Wunsch zurück „bald wieder". Solche
kleine Anlässe mit einem Minimum an Auslagen, sind so recht dazu angetan, die Schützen
kameradschaft zu heben und die Freude am Pistolenschiessen hochzuhalten. — Für unsere
Sektion schössen 15 Mann, zum grössten Teil Kameraden, die alle für das Eidg. Schützen-
fest die ersten Probeschüsse abgaben. Wenn es dann in Luzern nicht schlechter geht,
dann — Den Schützenkameraden von Uetikon a. See danken wir an dieser Stelle
für den flott durchgeführten Anlass bestens und hoffen gerne, dass es nicht das letzte
Mal gewesen sei, wo die gleichen Sektionen im ähnlichen Rahmen sich wieder messen
werden, — Die Sektionen erreichten folgende Resultate:
1. P. S. S. Zürich, 15 Schützen, Durchschnitt 80,57 Punkte; 2. Uetikon a. See, 13 Schützen,
70,78 Punkte; 3. Stäfa, 6 Schützen, 69,33 Punkte; 4. Florgen, 4 Schützen, 55,75 Punkte;
S.Illnau, 5 Schützen, 52,6 Punkte.
Die Einzeln-Ranglisten ergaben folgende Rangordnung: Sektionsstich: alle mit
Lorbeerzweig: 1. Hirzel Robert (Uetikon) 86 P.; 2. a Pünter Edwin (Stäfa) 84 P.;
2. b Tödtli Adolf (P. S. S.) 84 P.; 2. c Rüegsegger Gottfried (P. S. S.) 84 P.; 3.Rochat
Philippe (P. S. S.) 82 P.; 4. Mülly Albert (P. S.S.) 79 P. Mit Ehrenmeldung: 5. Pfenninger
(Stäfa) 78 P.; 6. a Schnorf Eduard (Uetikon) 76 P.; 6. b Landau Georges (P. S. S.)
76 P.; 6. c Wirz Carl (P.S.S.) 76 P.; 6. d Baumann Heinrich (P.S.S.) 76 P.

Kunststich: 1. Rüegsegger Gottfried (P. S. S.) 176 P.; 2. Volkart Albert (Stäfa)
175 P.; 3. Schnorf Eduard (Uetikon) 161 P.; 4. Mülly Albert (P. S. S.) 160 P.; 5.a Wirz
Carl (P.S.S.) 155 P.; 5.b Pfenninger (Stäfa) 155 P.

Die interne Rangliste für den Wanderpreis der P.S.S. ergab: l.a Tödtli Adolf
84 P.; l.b Rüegsegger Gottfried 84 P,; 2. Rochat Philippe 82 P.; 3. Mülly Albert
79 P.; 4. a Landau Georges 76 P.; 4. b Wirz Carl 76 P.; 5. Zürcher Werner 73 P.;
6. Trudel Adolf 69 P.; 7. a Plirschi Hans 68 P.; 7.b Blattmann Walter 68 P.

Anmeldungen für das am 29. 30. April stattfindende traditionelle Rehalp-Verbands-
schiessen sind bis spätestens den 25. April an den Obmann zu richten.
An dieser Stelle sei nochmals darauf hingewiesen, dass sich unser bewährte Schiess-
lehr er, Kamerad Fourier Wirz Carl, den jüngeren Schützen bei jeder Schiess-
übung gerne zur V erfügung stellt; also auch Sonn tag -Vormittag, 30. April.

Wirksamen Schutz
gegen die materiellen Folgen
aus Unfällen bieten unsere

UNFALL-VERSICHERUNGEN
Verlangen Sie Prospekte der

WINTERTHU R
Schweiz. Unfallversicherungs-
Gesellschaft in Winterthur
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